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„Aus den Tannen ^' entgegengenommen.

Die Türken«
Aus Konstantinopel wird mit einem neuen Bal¬

kankrieg, der also der dritte sein würde , gedroht,
im Falle die europäischen Großmächte darauf be¬
stehen sollten , daß das von den Sultans -Truppen
besetzte Adrianopel den Bulgaren herausgegeben
werden soll . Auch die türkische Regierung hatte
bekanntlich schon auf den Besitz von Adrianopel
verzichtet. Daß sie die günstige Gelegenheit be¬
nützt, dem gedemütigten Bulgarien die schwer mit
Strömen von Blut errungene Festung wieder ab¬
zunehmen , kann man ihr nicht verdenken. Die
früheren Freunde Bulgariens , Griechenland und
Serbien , haben ja im zweiten Balkankriege genom¬
men , was sie bekommen konnten ; warum sollte also
die Türkei , die vom König Ferdinand angegriffen
war , edelmütiger sein wie dessen Freunde ? Aber
die türkischen , hoch tönenden Worte , die vor einem
Jahre vielleicht noch imponiert hätten , können heute
keinen Menschen mehr täuschen. Das Osmanen-
reich ist fertig , seine Kräfte sind dahin . Der Be¬
sitz von Adrianopel kann nur ein zeitweiser sein,
wie denn das Ende der Behauptung von Konstan¬
tinopel abzusehen ist.

Das Türkenreich in Europa ist bald zu
Ende . Wenn die Frage : „Wem soll künftig Kvn-
stantinopel gehören ?" nicht so brennend geworden
wäre , würden die Großmächte heute eine ganz an¬
dere Haltung einnehmen . Aber es ist so weit.
Es sind Oktober zwei Jahre , daß sich das Reich
des Sultans im Kriegszustände , zuerst mit Ita¬
lien , dann mit den Balkanstaaten , befand . Einem
Blinden mußten die Augen über die heikle Lage
aufgehen , in der sich der Staat befand . Aber es
ist nichts , gar nichts geschehen , um eine Sicherung
der Verhältnisse herbeizuführen , nicht einmal eine
bestimmte Rekruten -Aüshebung ward in die Wege
geleitet . Aus den Schlachten des vorigen Herbstes
ist bekannt geworden , daß sich in den Regimentern
des Sultans viele ältere Leute befanden , die längst
wirr Militärdienst befreit sein sollten . Und für diese
armen Teufel war nicht einmal richtige Ernährung
vorhanden . Allah und Muhamed sollten helfen,
konnten es aber auch nicht zwingen . Abgesehen
davon , daß sich in Konstantinopel die politischen
Gegner niederknallten , ist nichts für die Rettung des
Reiches geschehen.

Was will man also nun machen ? Die tür¬
kische Regierung hat von einem einstweilen nicht
genannt sein wollenden Freund ein paar Millionen
zugesteckt bekommen , aber was wollen die aus¬
machen ? Sie ist in der Hauptsache auf sich ange¬
wiesen, und wenn sie die finanziellen Kriegsmittejl
sich sichern will , so muß sie ihre armen Unterta¬
nen bis auf das Aeußerste ausquetschen . Aber was
können die noch leisten ! In weiten Bezirken , na¬
mentlich Kleinasien , sind nicht einmal mehr ge¬
nügend kräftige Männer für den Ackerbau vorhan¬
den , der von den Frauen besorgt werden muß.
Was an Geldern in Konstantinopel eingeht , danach
greifen die militärischen Politiker in der türkischen
Hauptstadt . Man hat in dem bekanntlich wieder¬
holt in kritischen Momenten ausgetretenen Enver
Bey einen türkischen Napoleon sehen wollen ; es
mag sein , daß er ein tapferer Offizier von äußer¬
ster Entschlossenheit und Rücksichtslosigkeit ist , aber

,als Staatsmann , der ein Arzt für den „kranken
Mann " sein könnte, hat er bisher sich nicht er¬
wiesen . So ist die Lage klipp und klar die : die
Behauptung von Adrianopel zehrt nur am Mark
der Türkei . Sie ist mit ihren Mitteln zu Ende , um
noch eine Großmachts -Rolle spielen zu können.
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Landesnachrichten.
NItenrtelg, ? ?. , August 1913.

js Tie Not der Imker . Die beiden letzten Fehl¬
jahre haben den Imkern schweren Schaden gebracht.
In Nordstetten bei Horb wurde ein für 28 Völker
eingerichteter und mit 9 Völkern gut besetzter neuer
Bienenstand nebst Zubehör im Wege der Zwangs¬
versteigerung für nur 125 Mk . verkauft . Zu nor¬
malen Zeiten hätte der Erlös nicht unter 400

betragen
js Ter kälteste Juti seit 138 Jahren . Es ist

eine der auffallendsten Erscheinungen in unseren
Witterungsverhältnissen , daß sich seit Beginn des
20 . Jahrhunderts die großen Witterungsabnormi¬
täten förmlich häufen . So hatten wir 1902 'den
kältesten Mai , der seit 1755 beobachtet wurd «̂

1905 den kältesten Oktober , 1906 den wärmsten
November und voriges Jahr den kältesten Sep¬
tember , sowie überhaupt den kältesten Herbst seit
1775 . Nun schließt sich diesem Rekord derjenige
des heurigen Juli an , der um so bemerkenswerter
ist , als wir erst im vorigen Jahr einen August
hatten , der zu den kältesten zählt , der je bei
uns vorgekommen ist . Der letzte Juli , der solch
tiefe Temperatur aufweist wie der heurige , war
der des Jahres 1774.

js Der Garten vor dem Winter . Der Herbstwind
pfeift bald über die Stoppeln . Da muß die sorg¬
same Hausfrau nach dem Gemüsegarten sehen und
für die Wintersaat Anstalten treffen . Winterendi¬
vien, Winterzwiebel und Winterspinat sind in den
Boden zu bringen . Auch Wintersalat ist zu Pflan¬
zen . Frische Erdbeerbeete werden jetzt am besten
angelegt . Tie Himbeerstauden sind auszuputzen
und die abgetragenen Ruten wegzuschneiden. Wo
Gewürzkräuter stehen , muß man mit der Schere
kommen , Bündel machen und diese zum Trocknen
aufhängen . Auch sind die Frühjahrsblüter zu
setzen , die Nelken abzusenken, Primeln zu vertei¬
len , Lilien zu pflanzen . Von den Topfpflanzen
macht man Ableger . Bei der heurigen feuchten
Witterung tut man gut , wenn man den Endivien
erst wenige Tage vor dem Gebrauch zusammen¬
bindet , weil er sonst gerne von innen heraus!
fault . Sellerie muß man jetzt binden und häu¬
feln , man soll ihn ja nicht blättern , denn das
schadet der Selleriewurzel . Das Fallobst im Ge¬
müsegarten von den Spalier - und Halbhochstämmen
wird täglich gesammelt , damit kein Ungeziefer auf-
kommen und auf die Gemüsebeete übersiedeln kann.
Die geleerten Beete werden noch einmal vor dem
Umgraben gedüngt , auch sucht man die mageren
Böden durch Humusgaben , den man vom Kompost-
Haufen nimmt , zu verbessern.

st Hornisgrinde, 22 . Aug . (Die Kreuzot¬
ter . ) Der Fall , daß ein Tourist von einer Kreuz¬
otter gebissen und schwer verletzt wurde , wie dies
unlängst in der Umgebung vorkam, ist selten, ob¬
gleich Kreuzottern im Schwarzwald noch zahlreich
Vorkommen . Die letzte tödliche Verwundung ereig¬
nete sich am 3 . September 1885 am Wildsee , wo
der 15jährige Sohn eines Touristen von einer
Kreuzotter in die Hand gebissen wurde und tags
darauf starb . Die Kreuzotter ist ein überaus
scheues Tier , das sich por Menschen flüchtet und
bloß beißt , wenn es sich angegriffen glaubt . Nur
etwa 10 Prozent der Bißwunden sind tödlich.

st Oberjesingen, OA . Herrenberg , 22 . Aug.
(Eine gute Nachbarin . ) Eine Frau , die mit
ihrer Nachbarin auf schlechtem Fuße steht , versuchte
deren Haus anzuzünden , wurde aber beobachtet. Das
Feuer konnte noch rechtzeitig unterdrückt werden.
Die Brandstifterin floh nach Ehningen , wo sie ver¬
haftet wurde.

st Wildbad , 22 . Aug. (Bedauerlicher Un¬
glücksfall . ) Das 5jährige Söhnchen des Juwe¬
lier Kremaier wurde gestern abend von einem vor¬
beikommenden Automobil derart angerannt , daß es
aus Mund , Nase und Ohren stark blutete und in
bewußtlosem Zustand in die elterliche Wohnung
gebracht werden mußte.

st Reutlingen , 22 . Aug. Tie durch den Tod
von Direttor Füger , erledigte Stelle eines Direk¬
tors der städtischen Gas - und Wasserwerke wurden
in der heutigen Sitzung des Gemeinderats dem Di¬
plom-Ingenieur Karl Geßler durch einstimmigen
Beschluß des Kollegiums übertragen.

st Warmbronn, OA . Leonberg , 22 . Aug . Nach
der Leonberger Zeitung soll Schultheiß Hering ge¬
sonnen sein , altershalber nach 18jähriger Dienst¬
zeit von seinem Amt zurückzutreten.

st Stuttgart , 22 . Aug . (M a n ö v e r e in g a b e . )
Die Abgeordneten Vogt-MMgentheim , Berroth-
Crailsheim , Stiefel -Hall , Karges -Künzelsau , Karle-
Oehringen haben an das württ . Kriegsministerium
eine Eingabe gerichtet, ^vorin sie auf die überaus
schwierige Lage der Landwirtschaft Hinweisen und
die Bitte aussprechen , die in den nächsten Wochen
stattfindenden Brigade -, Divisions - und Korps -Ma¬
növer möglichst abzukürzen und zur möglichst ra¬
schen Bergung der Getreideernte die Erntebeur¬
laubungen , und wo es angebracht ist , militärische
Hilfe in weitgehendster Weise gewähren zu wol¬
len . — Der durch die regnerische Witterung der
letzten Wochen verursachten Verspätung der Ernte
ist militärischerseits dadurch Rechnung getragen
worden , daß sie schon für Ende dieses und Anfang
nächsten Monats angesetzt gewesenen Hebungen der
Feldartillerie im Manövergelände allgemein abge¬
kürzt und teils auf den Truppenübungsplatz , teils
in die Umgebung der Garnisonen verlegt worden
sind. Da die Manöver nun erst am 11 . Sept . ihren
Anfang nehmen , ist durch diese Maßregel erheb¬
lich Zeit für die Einbringung der Ernte gewonnen.
Hiebei auf Anfordern durch Gestellung von Hilfs¬
kräften unterstützend einzugreifen , ist den Trup¬
pen aufgegeben worden.

st Stuttgart , 22 . Aug. (Parteidifferen-
ze n . ) Die in Ulm erscheinende sozialdemokratische
„Tonauwacht " hatte über eine Parteiversammlung
nach Heidenheim berichtet, die Genossen hätten be¬
dauert , daß die „Schwäbische Tagwacht " nur die
auswärtigen Berichte über die Landesversammlung
registriert habe , die zu ihren Gunsten spräche«?
und daß diese Wiedergaben zum Teil noch dadurch
entstellt worden seien , daß - nur Einzelheiten her¬
ausgeschält wurden . Die Redaktion der Schwab.
Tagwacht erklärt diese Behauptungen für unwahr
und fordert die Genossen öffentlich auf , ihre An¬
schuldigungen zurückzunehmen oder zu beweisen.

st Neckarsulm, 22 . Aug. (Wahl . ) Die bür¬
gerlichen Kollegien haben in der gestrigen Sitzung
als Termin für die Wahl des neuen Stadtöber-
haupts den 2 . Oktober bestimmt. Der Endtermin,
bis zu dem sich die Kandidaten gemeldet haben
müssen, ist auf den 7 . September festgelegt. Der
Jahresgehalt ist auf 5200 Mk . festgesetzt und steigt
von 3 zu 3 Jahren um 300 Mk . bis zum Höchst¬
gehalt von 6100 Mk . Als Amtsverweser wurde
Sekretär Sturm vom Oberamt bestätigt.

st Kochendorf, OA . Neckarsulm 22 . Aug . (Wahl . )
In der gestrigen Gemeinderatssitzung wurde an¬
stelle des aus 1 . Oktober von seinem Amt zurück¬
tretenden Gemeindepflegers Paul Theodor , der das
Amt über 40 Jahre verwaltete , Ratschreiber Karl
Friedrich von hier gewählt.

st Hausen a. Z ., 22 . Aug. Die ungünstige Wit¬
terung , das Fehlen von Sonnenschein und Wärme,
sowie der viele Regen in letzter Zeit haben die
Weinberge sehr zurückgebracht, sodaß man Uaum
auf einen wenigstens etwas befriedigenden Herbst
rechnen kann.

st Aalen , 22. Aug . (Unfall . ) Zwei lOjäh-
rige Knaben von HimlingDweiter wurden mit einer
Sense nach Treppach zum Schmied geschickt . Auf
dem Wege versuchte ein Knabe, mit der Sense'
Gras zu mähen . Er hieb dem anderen Knaben,
fast den ganzen rechten Fuß ab , so daß er in die
Stephanspflege nach Wasseralfingen verbracht wer¬
den mußte.

st Göppingen, 22 . Aug . (Nach Hildenbrctnd,
Lindemann . ) Auch der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Dr . Lindemann will seine parlamentarische
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Tätigkeit dauernd , ebenso wie Hildenbrand , ein
schränken . Er beabsichtigt, im 10. Reichstagswahl¬
kreis, den er von 1900 bis 1906 vertrat , nicht
wieder zu kandidieren . Für den 31 . August ist eine
außerordentliche Kreisgeneralversammlung der Par¬
tei ausgeschrieben, die anstelle Lindemanns einen
neuen Kandidaten für die nächsten Reichstagswah¬
len ausfindig machen soll.

ff Biberach, 22 . Aug . (Ein Schwaben¬
streich . ) Anläßlich der Fahrt der Königin nach
Biberach plante man in einem benachbarten Orte
eine Huldigung der Schulkinder . Während die Mäd¬
chen unter Führung ihrer Lehrerin prompt zur Stelle
waren , glaubte der Herr Lehrer , wie der Anzeiger
vom Oberland erzählt , vorher noch ein kleines
Skptelchen in der Brauerei machen zu können.
Tats und — verpaßte samt seinen Schulbuben,
die natürlich vergebens auf den Herrn Lehrer war¬
teten , die Vorbeifahrt der Königin.

* V »

* Allerlei . Beim Spielen fiel in Hackfeld der
7jährige Sohn des Karl Volkert in den Brand¬
weiher und wurde vom sicheren Tode des Er¬
trinkens von der Rosine Weber, die ihm kurz ent¬
schlossen nachsprang , gerettet . — Durch Scheuen
des Pferdes fiel in Leutkirch der Bäckermeister
Wagner unter den Wagen und wurde schwer ver¬
letzt . — Der Viehhändler Levi von Crails¬
heim wurde auf dem in Oeringen abgehaltenen
Biehmarkt von einem Herzschlag betroffen und war
sofort tot.

Deutsches Reich.
* Karlsruhe , 22 . Aug .

*
Jn einem Kaffeegeschäft

in der Werderstraße wurde die Verkäuferin von
einem unbekannten , etwa 30 bis 35 Jahre alten
Manne überfallen und solange gewürgt , bis sie be¬
wußtlos geworden war . Der Täter raubte sodann
25 Mark aus der Ladenkasse und verschwand.

* Halberstadt , 22 . Aug . Der Fliegerleutnant
Schmidt vom 148 . Infanterie -Regiment in Brom¬
berg stieg heute morgen 5 . 30 Uhr mit einem Ein¬
decker zu einem Ueberlandflug nach Goslar auf.
Als Schmidt gegen 7 Uhr zurückkehrte , begann er,
aus 1200 Meter Höhe in steilem Gleitflug nieder-
Hugehen . In einer Höhe von 500 Meter brach
beim Nehmen einer Kurve der rechte Flügel . Der
Apparat stürzte ab und wurde völlig zertrümmert.
Der Offizier blieb auf der Stelle tot.

Bei einer Nachtübung vom Wachtposten erschossen.
* Kassel, 22 . Aug . Vom Wachtposten erschossen

wurde gestern abend ein Soldat des Infanterie¬
regiments Nr . 167 bei den Schießstänöen auf der
Tünche. Eine Abteilung des Infanterieregiments
Nr . 167 hielt im dortigen Gelände eine Nachtüb¬
ung ab , wobei eine Patrouille einem Schießstand¬
posten zu nahe kam . Es erfolgte ein Anruf , gls
aber keine Antwort kam , gab der Posten , der das
wellige und von Gebüsch überzogene Gelände nicht
übersehen konnte, Feuer . Dabei wurde der aus der
Nähe von Erfurt stammende Musketier Bock er¬
schossen . Der Tod trat auf der Stelle ein . Die
sofort von der militärischen Untersuchungskommis¬
sion eingeleitete Untersuchung hat ergeben , daß der
Schießstandposten nicht davon unterrichtet wurde,
daß in der Nacht eine Schießübung der Unteroffi¬
ziersaspiranten des Beurlaubtenstandes auf der
Dönche stattfinden werde . Infolgedessen glaubte der
auf Posten stehende Rekrut Unbreit von der 4.
Kompagnie des Infanterieregiments Nr . 167 , als er¬
den Schuß hörte , daß man ihn angreifen wolle.
Er meldete verdächtige Bewegungen dem Patrouil¬
lenführer Gefreiten Dietzel , der aber auch nichts
davon wußte , daß eine Nachtübung mit Schießüb¬
ungen angesetzt war . Infolgedessen gab der Ge¬
freite Dietzel dem Rekruten Unbreit den Befehl,
auszupassen, ob irgend etwas Verdächtiges vor sich
gehe. Nachdem Unbreit abermals diese Bewegun¬
gen in dem schwer zu übersehenden Gelände wahr¬
genommen hatte , rief er Halt , worauf der Mann,
der sich genähert hatte , die Flucht ergriff . Nun
glaubte Unbreit bestimmt, daß ihn jemand habe
angreifen wollen und gab Feuer . Gleich darauf
stürzte der Rekrut Bock von der zweiten Kompagnie,
durch das Herz getroffen , tot zusammen . Bock
stammt aus Niederurf im Kreise Fritzlar und ist
21 Jahre alt . Unbreit , der sofort nach der Tat
vbgetöst wurde , stammt aus Gotha.

Bebels Mandat.
* rg , 23 . Aug . Die Vertrauensleute

des 1 . Hamburger Reichstagswahlkreises haben , wie
uns ein Privattelegramm meldet , gestern beschlos¬
sen , der Mitgliederversammlung , die über die Frage«
der Nachfolge Bebels in der Reichstagskandidatur
entscheidet , den Genossen Otto Stolten vorgeschla¬
gen . Stolten , der im 60. Lebensjahre steht , ist
von Beruf Metallarbeiter und seit einer Reihe von
Jahren Redakteur am Hamburger Echo . Er hatte
sich zuerst aus Gesundheitsrücksichten gegen seine

Aufstellung gesträubt , und aus demselben Grunde
hat er auch schon früher Kandidaturen zum Reichs¬
tag abgelehnt . Drei Jahre war Stolten alleiniger
Vertreter der Sozialdemokratie in der Hamburger
Bürgerschaft , heute zählt die Partei zwanzig Mann,,
doch hat Stolten immer noch die Führung der So¬
zialdemokratie in der Hamburger Bürgerschaft . Er
hat sich als ausgezeichneter Finanzpolitiker erwie¬
sen und erfreut sich auch in bürgerlichen Kreisen
wegen seines ruhigen Wesens allgemeinen Ansehens.

Ein apokrypher Bebel-Brief.
Die Londoner Pall Mall Gazette veröffent¬

licht einen angeblichen Brief Bebels aus dessen letz¬
ten Tagen , worin der Führer der deutschen Sozial¬
demokratie in Abrede stellt, daß Deutschland seine
Armee vermehre , um gegen Frankreich einen un¬
erwarteten Angriff unternehmen zu können. In
dem Briefe heißt es u . a . : „Wie ich aus guter
Quelle weiß, hat der Deutsche Kaiser während des
Balkankrieges eingesehen, daß unsere Armee voll¬
ständig auf den Hund geraten ist . Unsere Offiziere
sind zum Kommandieren unfähig und das Kriegs¬
material einfach unbrauchbar . Hätte Frankreich da¬
mals angegriffen , so hätte es wahrscheinlich einen
Sieg davongetragen , denn wir waren an der
Grenze nicht stark genug . Hätten die Franzosen
ahnen können, daß wir nicht stark genug waren,
so hätten sie sicher den Krieg begonnen . Ich kann
Ihnen versichern, daß der Deutsche Kaiser sehr
froh ist , daß Deutschland der Frieden erhalten ge¬
blieben ist .

"
Man hat es hier augenscheinlich mit einer

Fälschung zu run . Auch in Londoner und Pariser
diplomatischen Kreisen bezweifelt man die Echt¬
heit dieses Briefes.

Ter Werftarbeiterstreik.
* Hamburg , 22 . Aug . In der Lage des Werft¬

arbeiterstreiks ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Der Zentralvorstand soll jedoch die Absicht haben,
auf den Holzarbeiterverband einen Druck auszuüben,
um die Holzarbeiter zu veranlassen , der Aufnahme
der Arbeit durch Vermittlung des Arbeitsnachwei¬
ses zuzustimmen . Er dürfte dabei wohl darauf
bedacht sein , den Holzarbeitern die Streikunterstütz¬
ung zu versagen . Ferner soll die Leitung des Deut¬
schen Metallarbeiterverbandes beabsichtigen, Ver¬
handlungen mit den Arbeitgebern nach der Richt¬
ung hin anzubahnen , daß bei Neueinsiellung der
Arbeiter die einzelnen Branchen getrennt durch
mehrere Nachweise eingestellt werden.

Ausland.
* Brüssel, 22 . Aug . In dem belgischen Bade¬

ort Duinbergen ereignete sich der seltene Fall,
daß ein Kind in den sonst gefahrlosen Düüen
verschüttet wurde . Drei Kinder der deutschen Fa¬
milie Braunhöler , im Alter von 13, 11 und 8
Jahren , spielten in den Dünen . Der kleine lljäh-
rige Junge sagte, er sei müde und entfernte sich
um zu schlafen . Als er nicht zurückkehrte , wurde
der Bürgermeister verständigt , der mit anderen dis
Dünen absuchte . Der Kleine wurde schließlich ver¬
schüttet als Leiche aufgesunden . Er hatte sich in
eine Dünenmulde gelegt und während er schlief,
trat gerade hier ein Sandrutsch ein , der den klei¬
nen Körper begrub.

js Washington , 22 . Aug . Präsident Wilson wird
seine Botschaft betreffend die mexikanische Ange¬
legenheit den beiden Häusern des Kongresses am
Montag persönlich verlesen . Er wird dabei eine
llebersicht über die Schritte geben, dis seitens der
Vereinigten Staaten bereits getan worden sind,
um den Frieden herbeizuführen.

Ter Friedenskongreß in Haag.
u Haag , 22 . Aug . Der Friedenskongreß nahm

eine Resolution zu Gunsten einer Annäherung zwi¬
schen Deutschland und Frankreich an und befürwor¬
tete eine zweite Resolution , daß der die Panama¬
kanalakte betreffende englisch -amerikanisch- Twift für
den Fall , daß er nicht aus diplomatischem "ge gc
schlichtet werden könne , dem Haager Schiedsgericht
unterbreitet werden solle . Der Kongreß chrach sein
Bedauern darüber aus , daß die internationale Fi¬
nanz während des Balkankrieges die Kriegführe . -
den -unterstützt habe und gab dem Wunsche Ausdruck,
daß verschiedene Fragen (u . a . die Codifizieruug
des internationalen Rechts und die Frage des ob¬
ligatorischen Schiedsgericht in allen Streitigkeiten
auf die Tagesordnung der dritten Friedenskonferenz
gesetzt und daß unverzüglich vorbei , de Kom¬
missionen gebildet werden sollen, damit me Kon¬
ferenz im Jahre 1915 zufammentreieu könne . Der
Präsident des Berner Bureaus , Lafontaine , legte
die Notwendigkeit dringender Schritte der Friedens¬
freunde insbesondere bei der niederländischen und
der amerikanischen Regierung dar , damit die Frie¬
denskonferenz ohne Verzögerung an dem von der
Konferenz von 1907 festgesetzten Zeitpunkt statt¬
finden könne , weil das Gerücht gehe , die Konferenz

werde nicht im Jahre 1915 stattfinden . Der Kon¬
greß nahm eine Resolution in diesem Sinne an.

Ein furchtbares Grubenunglück.
jj Bangalore , 22 . Aug . In dem Schacht einer

Goldgrube der Gesellschaft von Mysore stürzte heuteder Fahrstuhl in die liTiefe . 50 Personen sollen
getötet worden sein , darunter 6 Italiener . Die
übrigen Opfer sind Eingeborene.

Tie Kämpfe in Marokko.
* Tetuan , 22 . Äug . Der Feind ist sehr angriffs¬

lustig . Gestern fanden mehrfache Geplänkel statt,
wobei ein spanischer Soldat getötet , ein anderer
verwundet wurde . Zahlreiche Abteilungen des Fein¬
des wurden durch die Artillerie vernichtet . Die
Eingeborenen melden , das ganze Gebiet sei kampf¬
bereit.

>! Madrid , 22 . Aug . Die Blätter melden aus
Tanger , Raisuli habe seine Streitkräfte in drei
Gruppen eingeteilt . Die erste soll Cuesta Colo-
rada , die zweite die Stellungen in der Umgebung
von Ceuta angreifen und die dritte , die bedeu¬
tendste, Tetuan . Der allgemeine Angriff soll binnen
kurzem erfolgen.

Ein schwedisches Kriegsschiff gesunken.
* Stockholm, 22 . Aug . Während einer Heb¬

ung des schwedischen Küstengeschwaders bei Oere-
sund wurde ein Kanonenboot von einem Panzer¬
schiff angerannt . Das Kanonenbovt sank , die
Mannschaft wurde gerettet.

.
* Malmö , 22 . Aug . Die Kollission erfolgte zwi¬

schen dem Panzerschiff „Odin " und dem Kanonen¬
boot „Urd"

. Das Panzerschiff , von Norden kom¬
mend , traf das Kanonenboot , das von Süden kam,
an der Steuerbordseite . Das Kanonenboot sank 20
Minuten nach dem Zusammenstoß . Die Masten ra¬
gen aus dem Wasser hervor.

Tie Italiener in Tripolis.
F Benghasi , 22 . Aug . Die Truppen des Ge¬

nerals d 'Alessandro rückten gestern von Cuarcia
nach Suluk vor . Der Marsch erfolgte in zwei Ab¬
teilungen , deren eine sich auf Carbre Abdalla , die
andere auf El Dusfia bewegte. Gegen 9 . 30 Uhr
wurde die erste Abteilung bei Carbre Abdalla
durch 50 Eingeborene zu Pferd heftig angegriffen.
Die Angreifer wurden in die Flucht geschlagen und
erlitten bedeutende Verluste . Auf italienischer Seite
wurden zwei weiße Soldaten verwundet und zwei
Astaris getötet sowie vier verwundet . Heute haben
die 'Truppen des Generals dMessandro den Marsch
in der Richtung auf Suluk fortgesetzt. Eine starke
Abteilung der Eingeborenen versuchte bei Giardina
Widerstand zu leisten, sie wurden jedoch schnell
zerstreut . Die erste Abteilung ist , nachdem sie ver¬
schiedene kleinere Gruppen des Feindes geschlagen
hatte , in Suluk eingerückt und hat dort die italie¬
nische Flagge aufgepflanzt . «Die zweite Abteil¬
ung blieb bei Giardina zurück . Die Italiener hat¬
ten keine Verluste.

Tynamitattentat im Newyorker Rathause.
* Newyork , 22 . Aug . Ein Dynamitattentat , das

anscheinend gegen den Bürgermeister von New¬
york , Gaynor , geplant war , ist gestern in dem
Newyorker Rathause , der City Halt , entdeckt wor¬
den . In den Zimmern des Bürgermeisters wur¬
den fünf Dynamitpatronen mit einer halbverbrann-
teu Lunte gefunden ^ vier von ihnen waren voll¬
ständig , die fünfte nur teilweise gefüllt . Nach der
Erklärung Sachverständiger haben die Patronen
genügend Sprengstoff enthalten , um die ganze City
Hall in die Luft zu sprengen . Bürgermeister Gay¬
nor bewahrte , als man ihm von der Entdeckung
Mitteilung machte, völlige Ruhe . Es handelt sich
nach allgemeiner Auffassung entweder um ein At¬
tentat gegen die Person des Bürgermeisters , oder
um einen Versuch , die City Hall in die Luft M
sprengen , um dann in der allgemeinen Verwirrung
die Kassen der städtischen Bureaus zu plündern.
Trotz eifriger Bemühungen der Polizei fehlt bisher
jede Spur von den Verbrechern.

Die Unruhen in China.
* Nanking , 22 . Aug. Der Führer der Auf¬

ständischen har an das Deutsche Konsulat ein Schrei¬
ben gerichtet , in dem er behauptete , der vor
Nanking liegende deutsche Kreuzer „ Em¬
den " habe die Stellung der Aufstiänbi¬
schen auf dem Löwenhügel beschossen. Sie
drohten mit Ä er Be , ßung der „Emden" und des
Konsulatsgebäudes durch die Aufständischen. Der
Konsul richtete im Einvernehmen mit dem Kom¬
mandanten de - Kreuzers an den Rebellenführer
ein Schreiben , . a dem er feststellte, daß. die Be¬
hauptung von der Beschießung des Löwenhügels
durch den Kreuzer „ Emden" unwahr fei und gegen
die von den Aufständischen angedrohten Feindselig¬
keiten - - testierte . Der Kreuzer „Scharnhorst " ist
mit dein Chef des Kreuzergeschwaders an Bord
nach Nanking abgefahren.

<
j



Vom Balkan.
* Wien, 22 . Aug . Die „Südslawische Korre¬

spondenz " meldet : Sofioter Regierungskreise be¬
streiten die Gerüchte , daß Bulgarien mit der Pforte
wegen Teilung Adrianopels verhandele . Natsche-
witsch habe keinen offiziellen Verkehr mit der
Pforte , sondern weile nur privat in Konstan¬
tinopel . Das bulgarische Kabinett halte an dem
Standpunkt fest, daß Europa die Räumung Adria¬
nopels durchsetzen müsse.

ff Athen, 22 . Aug. Die Kammer , die in den
nächsten Tagen einberufen werden sollte , wird erst
im Oktober einberufen werden , da die Regierung
der Ansicht ist , daß ein Kgl . Dekret zur Ratifizierung
des Friedensvertrages von Bukarest genügt.

Konstantinopel, 22 . Aug. Der „Tanin " er¬
fährt , daß Stadt und Hafen von Dedeagatsch von
den Griechen geräumt , jedoch von den Bulgaren
noch nicht wieder besetzt worden sind.

Tie Adrianopeler in Berlin.
Die Adrianopeler Abordnung wird , wie wir

hören , schon heute mittag im Auswärtigen Amte
empfangen werden . Der Direktor der politischen
Abteilung Herr von Stumm wird in Vertretung
des Staatssekretärs mit den Herren der Abordnung
sprechen . Heute vormittag hat die Abordnung , dis
im Hotel Continental abgestiegen ist , dem hiesigen
türkischen Botschafter Mahmud Mukthar Pascha
einen Besuch abgestattet , der Botschafter hat auch
die Vorstellung der Herren im Auswärtigen , Amte
Übernommen.

Zuversichtliche Stimmung am Bosporus.
* Konstantinopel, 22 . Aug . In amtlichen tür¬

kischen Kreisen herrscht eine ausgesprochene zuver¬
sichtliche Stimmung hinsichtlich der Beibehaltung
Adrianopels und Thraziens . Es wird behauptet.

daß der Großwesir dem Sultan in diesem Sinne
bestimmt lautende Versicherungen abgegeben habe.
Die russische Gefahr ' scheint beseitigt zu sein . Der
Generalissimus Jzzet Pascha erklärte , daß türkische
Truppen die altbulgarische Grenze oder das Gebiet
jenseits der Maritza nicht beschritten , obwohl über¬
all die Bevölkerung Hilfe der ottomanischen Armee
erbat.
Tie muselmanische Bevölkerung von Gnmnldschina

will nicht unter bulgarische Herrschaft.
Athen, 22 . Aug. Die griechische und die

muselmanische Bevölkerung von Gümüldschina ha¬
ben durch Vermittlung des Metropoliten von Sa¬
loniki die Staatsoberhäupter der 6 europäischen
Großmächte in einer Adresse gebeten , dafür Sorge
tragen zu wollen , daß ihre Stadt nicht unter bul¬
garische Herrschaft zurückkehre , andernfalls würden
sie sich genötigt sehen , ihre Wohnplätze zu zer¬
stören und auszuwandern.

Von Nah und Fern.
Tragisches Ende eines werdente« Seemanns.

Der Familie Wilhelm Maier , Gärtner in Wangen-
Stuttgart , wurde vom Kaiserl . deutschen Konsulat
in Kolbing die Trauerbotschaft zugestellt , daß ihr
hoffnungsvoller 19 Jahre alter Sohn , der auf
dem Segelschiff „ Erna " als Schiffsjunge angestellt
war , am 3 . August ds . Js . in Kattagat über Bord
gefallen und ertrunken sei. Trotz zweistündigem
Absuchen der Unglücksstelle sei die Leiche nicht aus¬
zufinden gewesen.

Trockenheit in England. Wie aus London ge¬
meldet wird , hat ganz England unter der herrschen¬
den Trockenheit schwer zu leiden . Am empfindlich¬
sten ist die Gegend von Nottingham heimgesucht.

Eine Tragödie des Lebens. Aus dem um 10 Uhr in
Berlin eintreffenden Personenzug von Müncheberg stürzte
gestern abend zwischen Müncheberg und Rehfelde, da
die Coupeetür nicht geschlossen war , der 65 jährige
Kammerjäger Heinrich Rosa aus Berlin . Mitreisende mel¬
deten den Vorfall in Rehfelde, wo der fällige V-Zug ange¬
halten, die Strecke abgesucht und Rosa schwerverletzt ge¬
funden wurde. Er befindet sich im Krankenhaus Münche¬
berg . An seinem Aufkommen wird gezweifelt . Der Ver¬
unglückte war telephonisch nach Hause berufen worden, well
sein Sohn auf dem Sterbebette liegt . Nun wird der Vater
mit seinem schwerkranken Sohne niemals mehr lebend Zu¬
sammenkommen , da an seinem Auskommen gezweifelt wird,
und bei dem Sohne alle Hoffnung auf Genesung aufgegeben
ist An dem Lager des Leidenden stehen schwergeprüfte
Familienangehörige.

Voraussichtliches Wett«
am Sonntag , den 24 . August : Ziemlich heiter , sommerlich

warm, nachmittags etwas Gewitter.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Laak.
Druck uud Verlag der W. Rteker 'scheu Buchdruckers, Altenstetg.

Vorsorge verhütet Nachsorge . Es sei schon jetzt an den
frühzeitigen Bezug für die Herbstbestellung erinnert, um bei
dem Riesenumfang, den der Thomasmehlverbrauch ange¬
nommen hat , die später so oft unangenehm empfundenen
Lieferungsverzögerungen zu vermeiden . Um sich eine Vor¬
stellung von den 44 Millionen Ztr . Thomasmehl zu machen,
welche jährlich von der deutschen Landwirtschaft bezogen wer¬
den , sei mitgeteilt, daß dieses Quantum einem etwa 260 m
hohen und entsprechend breiten und dicken Sack füllen würde,
in dem bequem das 142 m hohe Straßburger Münster
Platz finden könnte.

In meinem Neubau an der Haldeustraste habe ich in schönster
sommerlicher Lage auf Oktober

eine 4 Zimmer-Wohnung
mit Erker , geschlossener Küchenveranda , Speisekammer sowie allen Zube¬
hörden — eoent . mit Badzimmer und Gartenanteil — zu vermieten.

Die Wohnung kann auch an 2 Partien je als 2 Zimmer¬
wohnung ebenfalls mit allen Zubehörden und Gartenanteil vermietet
werden.

Mina Grotzmarm , Haldenstraße

Bei allen Frauen -, Männer¬
und KinderLranLheiten ^

Alteusteig.
Frisch eingetroffen

wendet man sich vertrauensvoll nur an

Martin A. Schulz, AM . r>. Heilkunde , Wildberg!
Langjährige Erfahrung und gute Heilerfolge, auch Tierbehandlungen. !
Sprechzeit täglich, auch Sonntags . — Telephon Nr . 5.

feinste Italiener

Ml -Tmben
1 Pfd . 45 Pfg.

bei 3 Pfd . 42 Pfg.
bei 5 Pfd . 40 Pfg.

bei

Chm. BuWard jr.

kort mit UisscUdrstt
unei Sürsts l

8le scfisäen cksmit nur Ikrer Vasebd,

Viel bequemer , bütixer unä besser
vsscken 8ie mit persil . Oie IVäsclre virck
cksmit blenäencl veiss , lrisck unä ckuNitz vie

gut, äem kissen Zebleickt.
VederaN erksUIick, nie lose, nur ja Ori^inal-? 4ksten,

KIeici>L° 6».

I S 'dsiZS » .
empfehle billigst mein

großes Lager in Glas -Waren
insbesondere

Einmach> Gläser
von bis 4 Liier Inhalt

Kieffer-Konservengläser

mit Schraube
Gelee-Gläser

in 4 Größen

zum Einkünften vonObst , Gemüse u . Fleisch

Viktoria-Konservengläser
„KamoS" Konservenkrüge

in verschiedenen Größen

Milchbecher re. Citronenpresse« re.

Glaskolben
mit und ohne Strohgeslecht
Desgl . mit Weidengeflecht

(sog . Demjohns)
von 2 — 25 Liter Inhalt.

L. ZV Lutz Nachfolger, Fritz Bühler jr., Altenftcig.



kkMiMM stsgolü,
Kogriinäet 1865. bsim nlton Kiroktui'm.

S . K . lll . b . 8.

lolepbon dir. 26.

Wir waoben auk äis von uns ZstroKsus, seit vielen stabrsn bestedsnäe

3 pA >
' l< 38SSn - ^ i ^ >

' ie ^ tunA,
vslobs äsn RinIsZern veitZskvnäs Vorteils bietet, aukwsrksaw . Die

ZpÄisinlLZsio - Ol . OSpOsitsn - QsiclS !
'

veräen von jedermann6lltZ6Z6llg6ll0Mmsll unä 8okort vom LinrsfiIung 8iLge an dis 2UIN
RüokradinnZstaZs , ze naob VersinbarnnZ,

SU 4 dt » 41 - 1 » vsrstLNt.

Lei RüeksablunZsn basten vir stisster stets auk äis Rinstaitnvg äsi RünäiZnnZstrist ver¬
siebtet.

^.nsseräem stssorZen vir alle sonstigen ins Lankkaost einsostlagenäen Dssobäktö nnä
erteilen jeäsrmavn Zerns kostenlosen Rat in DsIäanZsisZenstsiten.

NtrsnZste Diskretion ist ssldstvsrstänäiiob.

» Favorit- » Z
Moden-Album g

gerbst und Winter '
MW D

. . W
empfiehlt die

^
. Riekersche Buchhandlung , o

u-u lOl
W W
WWWlIWWMWVWWWMWWWlWVWWWWWM

nicht länger mit der DcifLLtsrwlg von M . Drockmmms
gw«rg»2llsrke, Sie werden überrascht sei« von der Freh-
lust steigernden Wirirwg dieser garantiert reine» Futterwnrze.

Werall zu hsbem, aber hüten Li« sich vor Fälschungen!

Allensteig.

Vssed- lmll
katr -ntikel

derte

iÄ sckWLtAHE.l.uxrls- l! l! !i stst

lraict kür 150 ^.iter nur kk. 3.20.MMM
Kel» kosivevveiu!

Verxart ras«Zi, scnmecjct ^ tLUtu»/nr

! Guteu
A l t e n st e i g.

Li>kelmo 8 l!
sowie guten reell reingebrannten !

kruelillii 'SilirtUkill ^
hat abzugeben !

Karl Theurer/
Restaurateur.

Meäsrisgs : In Lltenrteig 6dr. Lnrgbniä jun.

Lin iviIIIromm6N68Oesckenlr
der jeder OeleKerrkerl

ist

» in ^ 2 Pfd . - Pakets L 10 ^
Bleichsoda 1 Pfd. - Paket 15
Chlorkalkin Pakets 10

„ , 1 Pfd . -Pakets 25
Perfil in ^ . Pfd. - Pakets 35 ^

, , 1 Pfd . -Pakets 65 ^
Seifenpulver in 1 Pfd . -Pakets 25 ^

„ , 5 Pfd . - Säckle 75 ^
» , 10 ^ 1 .40

Fettlaugenmehl 1 Pfd. offen 12 ^
, in 5 Pfd . - Säckle 60 ^
» » l0 » » 1.
Parkett -Bodeu-Wichse

weiß u . gelb in 2 Pfd . -Tosen 1 .46
» » » » 1» » 7o^

Parkett -Rose in 2 Pfd. -Dosen 1 .40
- » - 1 » » 7o^

Scheuertücherä 20, 25, 30, 35 ^
Cremefarbe in Gläser ä 15 u . 25 ^
Ofenlackin Gläser L 30 u 50 ^
Alumiuium - Ofeubronce in Gläser

ü 25 u . 50 ^
Gold-, Silber -, Kupfer , Aluminium-

- rouce in Kartons ä 35 ^

Geoli«
in Tosen L 10, 15 , 20, 30, 50

1 . — , 1 .80

in Krügen L 15 , 2^ 35 , 50, 80 ^

Geutol
in Flaschen ä 15 , 30, 50 -Z
Globns -Mefier-Putz-Pnlver

in Dosen ä 25 u . 50 ^
Vim-Vim in Dosen ä. 25 Pfg.

Schwamme , Fensterleder
in großer Auswahl bei

Ehr». VMM jr.

m MM
Lins grooso stusvvaii ! iillbsvlivi ' 6s8LngbüoIi0l'

irr einkacder und keiner ^ uskükrunA
Kat auk DsZsr nnä emxüskit bestens äis

^ kiokor '

sedoLueliliMälT.
l. . kauß , stlton8toig.

Altensteig.
Verpachte mein

Kellerhaus
an der Turnersteige.

Kappler , grüner Baum.

Alten steig.
Zur Führung meines Haushaltes

und zur Mithilfe bei Feldarbeiten
sucht auf einige Monate eine

K. Bauer , Poststraße.

Wen« Sie
nicht essen können , sich unwohl

fühlen, bringen Ihnen die

M

Salate
Tioptoo

l-lsnrl in klsnri
xekeii Sie deiäeo de»<eo putrinittel Sei Veit:

Or . Ventiirri Älet»lli>utrinitt »I „68NtNl*
Ur , OentQer» SelialierLoie

Odos Mütie «legmtell Nocl>b>»i
_ ^Neinlxe, ?adrüiLl>t : Lori Vestner In OSpxlngen.

werden aur Oel1date88e ckurvb LeiZab « viniZer

^ 661 >g Lesteus ewpkoblsn von
vv KO/tO, Wuratvr , LxerervidälZ.

I
I

sichere Krise . Sie bekommen»
guten Appetit, der Magen wird
wieder eingerichtet und gestärkt. W
Wegen der belebenden und erfrischen- »
den Wirkung unentbehrlich»

bei Touren.
Paket 25 Pfg. , zu haben bei;

Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Heindel in Pfalzgrafen-
weiler, Chr . Waiblinger , zum
Löwen in Haiterbach , I.
Kaltenbach in Egenhausen.

I
I

Mädchengesuch.
Suche für sofort oder spätestens

15 . Eeptbr . ein solides , fleißiges
Mädchen, das gut kochen und
allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann , gegen gute Belohnung.

Frau Finanzamtmann Clauß,
Stuttgart , Augustenstr. 48,1.

Altensteig.
Neue

in großer Auswahl
empfiehlt zu billigsten

Preisen

Omersbach.
Eine 38 Wochen trächtige

verkauft
(das 3 . Kalb)

Andreas Kalmbach.

Vergessen Sie «nicht!
Lehmann L Rßmv . Tuchfabrik

Spremberg, Postfach 7
verkaufen direkt ab Fabrik
Anzugsstoffe, Paletotstoffe,

Joppen -, Hosen - und Westenstoffe,
Damentuche jedes Maß an Private

zu unerreicht billigen Preisen.— Muster au Jedermann frei . —

Junge Leute
15 — 34 Jahre alt , erhalten nach
einmonatlicherAusbildung , Stellung
in fürstl. gräfl . u . Herrschaft! . Häusern.
Prosp . freiKölner Dieuersachschuleu.
Servierlehranstalt Köln , Christovh-

straße 7.

Junger Mann kann sich zum

Lharrff - rrr
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
Offenburg i . Baden.

Kirchliche Nachrichten.
14 . Sonntag «. Trin . , 24 . August.

Evang .-Gottesdienst */s10 Uhr in
der Kirche. 2 Uhr Christenlehre
(Töchter ) . Abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Saal (Oberl . Kramer).
Lieder : 173 , 369.

Mittwoch, abends stft9Uhr: Bibel¬
stunde oben.

Methodifteugemeiude.
Sonntag den 24 . August , morgens

9 V- Uhr Predigt , vorm. 10
Uhr Sonntagßschule, nachm . 2 Uhr
Jungfrauenklasse, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch den 27 . August , abends
8 Uhr Gebetstunde.
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